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A. Einleitung, allgemeine Erwägungen 
 
In Übereinstimmung mit dem Reglement haben fünf Mitglieder der Kommission einen 
Minderheitsbericht eingereicht. 
 
 

B. Vorschläge und Erwägungen der Minderheit 
 
Die Minderheit der Kommission möchte, dass im ersten Teil der Präambel der Satz "Im Namen 
Gottes des Allmächtigen" durch die Bestimmung aus der Freiburger Verfassung von 2004 
ersetzt wird, die sie als offener und umfassender betrachtet: "die wir an Gott glauben oder 
unsere Werte aus anderen Quellen schöpfen". 
 
Die Unterzeichner des Minderheitsberichts sind überzeugt, dass der Kanton Wallis starke 
religiöse, historische und kulturelle Wurzeln im Christentum hat. Die Kirchen, Kapellen, 
Oratorien, die religiösen Feste im Verlaufe des Jahres, die Rituale und Traditionen, die 
Berücksichtigung der Spiritualität in den Erziehungsaufgaben, all dies rechtfertigt eine 
Anrufung Gottes als Einleitung einer neuen Verfassung für unseren Kanton. 
 
Die Tatsache jedoch, dass sich nicht alle in diesem christlichen Aspekt des Daseins 
wiedererkennen und dass viele Menschen gleichermassen respektable und teilbare Werte 
zum Wohle der Gesellschaft von anderswo schöpfen, veranlasst die Unterzeichner, eine 
offenere Formulierung vorzuschlagen. 
So schlagen die Unterzeichner des Minderheitsberichts eine zweifache Formulierung vor: 
erstens die Anrufung des "Glaubens an Gott" und zweitens, im gleichen Satz, die Anrufung 
der "Anerkennung anderer Wertequellen". 
 
 
1. Grundsatz A.1.1 (Präambel, 1. Teil) 

 

MA.1.1 Im Namen Gottes des Allmächtigen! 
             Wir, das Walliser Volk, frei und souverän, 
             die wir an Gott glauben oder unsere Werte aus anderen Quellen schöpfen,  
 
(Rest gemäss Vorschlag der Mehrheit der Kommission) 
 
MA.1.1 Au nom de Dieu Tout-puissant ! 
            Nous, Peuple du Valais, libre et souverain, 
            croyant en Dieu ou puisant nos valeurs à d’autres sources,  
 
(suite conformément à la proposition de la majorité de la commission) 

 
 
 
 

Der Berichterstatter der Minderheit: Jean-François Lovey 


